
Der Arbeitskreis Sportökonomie e.V. wurde 1997 als Einrichtung gegründet, in  
der Theorie und Praxis im Sinne einer pragmatischen Sportberatung für Sport- und  
Sportförderpolitik zusammenarbeiten. Der Arbeitskreis versteht sich als Kommuni- 
 kationszentrum von Wissenschaftlern unterschiedlicher Fachrichtungen und praktisch  
arbeitenden Sportökonomen.

Der Arbeitskreis Sportökonomie e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, die Organisation und  
Finanzierung der Organisationen des Sports, die Kooperation von Organisationen,  
 insbesondere der Vereine untereinander, die Koordination der Organisationen des  
Sports über Märkte und ggf. anderer Institutionen und die Regeln des Sports auf sport- 
verträgliche Effizienz zu untersuchen.
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Innovationen sind Treiber des Wirtschaftswachstums. Immer mehr Studierende wer-
den während ihres Studiums der Sportökonomie und des Sportmanagements bzw. 
danach als Unternehmer aktiv. Die 22. Jahrestagung des Arbeitskreis Sportökonomie 
e.V. fand unter dem Leitthema „Innovationsökonomie und -management im Sport“ 
statt. Welchen Beitrag liefern die Disziplinen zur Erforschung der Frage, unter wel-
chen Umständen und wie Innovationen zu wirtschaftlichem oder sportlichem Erfolg 
führen? Die in diesem Herausgeberband vorgestellten Arbeiten liefern einige Antwor-
ten auf diese Frage.

Drei Themenblöcke, mit denen sich Forschung und Praxis in Sportökonomie und 
Sportmanagement aktuell beschäftigen, sind zentraler Bestandteil des Bandes: (1) die 
Verankerung von relevanten Studiengängen an Hochschulen und die damit verbun-
dene Kompetenzvermittlung, (2) die Bedeutung des Spitzensports (hier wird dem 
Fußballsport besondere Bedeutung zugesprochen) sowie (3) das Vereins- und Ver-
bandsmanagement im Sport.
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Vorwort 

Im Jahr 2018 haben sich Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie in der 
Praxis tätige Sportökonominnen und -ökonomen bzw. Sportmanagerinnen und 
-manager zur 22. Jahrestagung des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. an der
Technischen Universität München zusammengefunden. Zur Thematik von
„Innovationsökonomie und -management im Sport“ haben sich zahlreiche
Referentinnen und Referenten sowie Zuhörerinnen und Zuhörer getroffen und rege
miteinander diskutiert. Spannende Hauptvorträge waren ein besonderer Höhepunkt
der diesjährigen Tagung und haben dieser ein internationales Flair verliehen.

Mit dem vorliegenden Band wird eine Auswahl der vorgetragenen Präsentationen in 
schriftlicher Form ausführlicher dargestellt. Der Tagungsband ist damit ein 
wertvolles Element – neben der Tagung selbst –, das dazu dient, die aktuellen 
Themen der Sportökonomie und des Sportmanagements zur Diskussion zu stellen.  

Dass mit der Ausrichtung der Tagung und auch der Erstellung des Tagungsbands 
viel Arbeit verbunden ist, wissen Sie alle. Deshalb möchte ich an dieser Stelle dem 
Ausrichter und seinem Team (Lehrstuhl von Univ.-Prof. Dr. Jörg Königstorfer, 
Technische Universität München) im Namen des Vorstands aber auch im Namen 
aller Mitglieder sehr herzlichen Dank sagen. Mit der Ausrichtung der Tagung und 
mit dem Veröffentlichungsband werden neben den Veröffentlichungen in Journalen 
wichtige Impulse gesetzt, die sportwissenschaftliche Diskussionskultur 
voranzutreiben und zu prägen. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern eine spannende Lektüre. 

Herzlichst Ihr 
Prof. Dr. Gregor Hovemann 
Vorsitzender des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 
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Einführung 
 
Der vorliegende Tagungsband bietet einen Einblick in drei Themenblöcke, mit 
denen sich Forschung und Praxis in Sportökonomie und Sportmanagement aktuell 
beschäftigen: (1) der Verankerung von relevanten Studiengängen an Hochschulen 
und der damit verbundenen Kompetenzvermittlung, (2) der Bedeutung des 
Spitzensports (hier wird dem Fußballsport besondere Bedeutung zugesprochen) 
sowie (3) dem Vereins- und Verbandsmanagement. 
 
Die ersten drei Beiträge des Tagungsbands widmen sich Studium und Lehre und 
zeigen u.a., dass es sich in der Sportökonomie bzw. im Sportmanagement um einen 
Arbeitsmarkt im Wandel handelt. Studierende wollen und müssen in Bereichen wie 
Digitalisierung und Unternehmertum international wettbewerbsfähig sein. Die 
Beiträge vier bis acht behandeln ausgewählte Fragestellungen des Spitzensports – 
vom Krisenmanagement bis hin zur Prognose von sportlichem Erfolg. Die Beiträge 
neun bis dreizehn betrachten Sportvereine und -verbände; sie zeigen u.a., dass 
Rollen und Erwartungshaltungen von Mitgliedern und Akteuren stetigen Fortschritt 
von Seiten des Managements der Vereine und Verbände erfordern. Ich möchte allen 
Autorinnen und Autoren herzlich dafür danken, dass sie ihr Wissen mit den 
Leserinnen und Lesern des Tagungsbands teilen und auch das Thema der Tagung in 
ihren Beiträgen berücksichtigt haben. 
 
Der Tagungsband kann den Facettenreichtum des Fachgebiets nur in Ausschnitten 
darstellen. Nichtsdestotrotz hoffe ich, dass Sie beim Lesen der Forschungsarbeiten 
kreative Ideen entwickeln und zum kritischen Denken angeregt werden. Denn ohne 
ein ständiges Hinterfragen des eigenen Tuns und ein ständiges Umsetzen neuer 
Lösungen wird sich das Fachgebiet nicht weiterentwickeln. Im Sinne Wayne 
Gretzkys Satz ‚You miss 100 percent of the shots you never take’ wünsche ich Ihnen, 
dass auch Sie den Mut haben, außerhalb der Standardwege aktiv zu sein, 
Innovationen zu begleiten und zu entwickeln. Gleichfalls hoffe ich, dass die 
Gesellschaft von den hier vorgestellten wissenschaftlichen Arbeiten profitiert. 
 
Herzlichst Ihr 
Prof. Dr. Jörg Königstorfer 
Ausrichter der 22. Jahrestagung des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 
  




